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Die lf euerkrankungen an nelde.pfliebtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 1. - 1. 10. 1950 

19. 10. 1950 

\ 

in der 40. Woehe des Jahres 1950 (1.-7.10.) zeigen bei den wichtig-"*! 
sten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und der^ 
entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung; ' ■: 

Diphtherie: Die Zahl -der Neuerkrankungen hat sich gegenüber der VoT-1 
woche nur unwesentlich erhöht und liegt unter dem Stand der entspre-z 
chenden Vorjahreswoche. ^ , 

Scharlach; Der Anstieg cetzt sich weiter fort. Die Gesamtzahl der n 
neuen lalle in der 1. bis 40. Woche 1950 beträgt rd. 59 000 gegen- e 
über nur 55 000 in der entsprechenden Vorjahreszeit. 

Keuchhusten; Die Neuerkrankungen sind etwas weniger zahlreich als A 
in deaTTörVöche. Der Stand der 40. Woche 1949 war niedriger. 

Masern; In den Berxchtsländern insgesamt werden mehr Neuerkrankungon‘ 
gemeldet als in der Vorwoche. Die Zahl der entsprechenden Vorjahres-;’ 
zeit war wesentlich geringer. 

Kinderlähmung; Es ist ein weiterer Rückgang zu beobachten; der Gipfä" 
war in~ der 34. Woche mit 232 Neuinfektionen. Nachdem Hessen fast ■ 
immer an erster Stelle stand, ist es in dieser Woche Niedersachsen. 

Unterleibstyphus und Paratyphus; Bei beiden Krankheiten ist ein 
Rückgang^inaer Yöhl der “neuen lalle festzustellen. Die 40. Woche : 

1949 zeigte einen ungünstigeren Stand. . 

Bakt, Lebensmittelvergiftung; Von Niedersac.jsen (Hannover) wird 
eine "größere ~Ve~r~gif i’ung gemeldet (nach Genuß von Zungenragout)., 

Weil1sehe Krankheit Schl eovrig-Tlol D+ojn meldet 2, Niedersachsen 4 
und Hamburg, Nordrliej n-Wes Ifel en .ind Hessen je 1 Ueuorkr ankung. 
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• N8uerkrankunqen an meldepflichtiqen Krankheiten 

in der 40/ Woche vom 1. ln. bis 7. 10. 1950 

- keine Neuerkrankungen, . keine Meldung 
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Bundesgebiet 

Neuerkrankungen insgesamt 
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1) Soweit lür bestimmte Krankheiten ven einzelnen ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

Erki-nnkur.g..zahlen bezogen sind, die tinmehnerzähl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) Bez'-tj nn auf die weibliche Bevölkerung im Alfer von 15 bis unter 45 Jahre. 

3) Außerdem 1 Rückfall. 


